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S i t z u n g s v o r l a g e  
 
Drucksache Nr. 398/2019  Teningen, den 12. Februar 2019 
 

 
Federführender Fachbereich: Fachbereich 3 (Soziales, Bildung, Familie, Bürgerservice) 
 

Beratungsfolge Termin Zuständigkeit 

Verwaltungsausschuss (nicht öffentlich) 20.03.2019 Vorberatung 
Gemeinderat (öffentlich) 21.05.2019 Beschlussfassung 

 
 

 
 
Betreff: 
 
Erhöhung der Schulsozialarbeit an den Teninger Grundschulen 
 
 
Es wird folgende Beschlussfassung vorgeschlagen: 
 
Der Umfang der Schulsozialarbeit an den Teninger Grundschulen wird durch Schaffung 
einer zusätzlichen 50 %-Stelle ab dem Schuljahr 2019/2020 im Rahmen eines Kooperati-
onsvertrages mit dem Diakonischen Werk Emmendingen erhöht. 
 
[Vorschlag des Verwaltungsausschusses: 13 Ja – 0 Nein – 0 Enthaltungen]  
 
 
Erläuterung: 
 
Mit Beschlussfassung vom 11. April 2017 hat der Gemeinderat in einem Grundsatzbe-
schluss der Schaffung einer 50 %-Stelle für die Schulsozialarbeit an den Grundschulen 
der Gemeinde Teningen zugestimmt. Im Oktober 2017 wurde die Stelle besetzt; die Stel-
leninhaberin ist derzeit für die drei örtlichen Grundschulen, verteilt auf fünf Standorte, zu-
ständig. Hierbei werden gemäß Schulstatistik 2018/2019 in schulischen, familiären und 
persönlichen Themen 364 Schülerinnen und Schüler betreut. Hinzu kommt die Beratung 
und Unterstützung der Erziehungsberechtigten und der Lehrkräfte, die Funktion als Binde-
glied zwischen Schule, Elternhaus und Behörde (z.B. Jugendamt) sowie die Arbeit mit 
ganzen Schulklassen im Rahmen von Gruppenprozessen und beim Sozialen Lernen. 
 
Die besondere Situation mit drei Grundschulen, verteilt auf fünf Standorte stellt die 
Schulsozialarbeiterin im Alltag vor kaum zu bewältigende Herausforderungen. Dies bedeu-
tet einerseits einen zusätzlichen organisatorischen und zeitlichen Aufwand, zum anderen 
kann der tatsächliche Gesprächsbedarf vielfach nicht abgedeckt werden, da durch die 
Präsenzzeiten an den verschiedenen Standorten eine Erreichbarkeit kurzfristig nicht mög-
lich ist. Um die Klassenangebote sowie die Einzelfallarbeit nicht zu vernachlässigen, son-
dern weiter ausbauen zu können, besteht großer Bedarf an deutlich mehr Präsenzzeiten 
an den einzelnen Standorten. Schulsozialarbeit sollte niederschwellig angesetzt und gut 
erreichbar sein, was mit dem derzeitigen Stellenumfang nicht leistbar ist. 
 
Um diesem Umstand Rechnung zu tragen, beantragten die Teninger Grundschulen Ende 
vergangenen Jahres die Erhöhung der Schulsozialarbeit an den Grundschulen um zusätz-
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liche 60 % Stellenanteile. 
 
Nach Angaben des Anstellungsträgers wird der Personaleinsatz an Grundschulen vom 
Kommunalverband für Jugend und Soziales (KVJS) in Baden-Württemberg mit durch-
schnittlich 453 Kinder pro Vollzeitkraft berechnet. Mit der Erhöhung um eine zusätzliche 
50 %-Stelle (somit insgesamt 100 % Deputat) liegt die Gemeinde Teningen über dem lan-
desweiten Durchschnitt, berücksichtigt jedoch die besondere Situation mit drei Grundschu-
len an fünf Standorten. 
 
Die bereits bewährte Zusammenarbeit mit dem Diakonischen Werk Emmendingen als An-
stellungsträger soll hier weitergeführt werden. 
 
Für die Beantragung von Fördermitteln seitens des Landkreises bzw. des Landes Baden-
Württemberg ist die Schaffung von mindestens einer 50 %-Stelle erforderlich. In den Zu-
schussanträgen für das kommende Schuljahr 2019/2020 wird die neu geschaffene Stelle 
bei entsprechender Beschlussfassung bereits als NN-Stelle aufgenommen. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 

 
 
Für die personelle Ausstattung werden somit bei Stellenbesetzung ab September 2019 im 
aktuellen Haushaltsjahr zusätzliche Mittel in Höhe von rund 6.450 EUR benötigt. Die zu-
sätzlichen jährlichen Personalkosten liegen bei rund 19.800 EUR. 
 
Für die sächliche Ausstattung werden bei Stellenbesetzung ab September 2019 im aktuel-
len Haushaltsjahr zusätzliche Mittel in Höhe von ca. 2.000 EUR benötigt.  
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